
Kristall züchten – Lehrer

Aus vielen Salzen lassen sich sehr schöne Kristalle züchten. Vor allem Mädchen sind sehr begeisterungsfähig für diese Art der Chemie.

Material:

· Demin Wasser

· Salze (z.B. Natriumchlorid, Kupfersulfat-Pentahydrat,..)

Kupfersulfat-Pentahydrat VWR 23 174.233
· Bechergläser

· Trichter 

· Faltenfilter, passend zum Trichter

· Nach Belieben einen dünnen Bindfaden und einen Zahnstocher

Vorgehen:

· Machen Sie eine gesättigte Lösung eines Salzes (am besten erwärmen Sie dazu die Lösung)

· Filtrieren Sie die Lösung

· Schütten Sie die Lösung in ein sauberes Becherglas

· Lassen Sie das Becherglas an einem ruhigen Ort stehen, an dem die Temperatur relativ konstant bleibt. ( z.B. Kühlschrank)

Nach Belieben können Sie auch einen Bindfaden in die Salzlösung hängen, und an diesem Kristalle züchten. Diesen befestigen Sie am besten an einem Zahnstocher den Sie über das Becherglas legen.
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Erklärung:

Aufbau des festen Salzes

Der Salzkristall besteht aus zwei verschiedenen Bausteinen, die sich durch ihre Größe und ihre elektrische Ladung unterscheiden:

• große negativ geladene Teilchen (Halogenion)

• kleine positiv geladene Teilchen (Metallion)

Die negativen Ionen stoßen sich ab.

Die positiven Ionen stoßen sich ab.

Die negativen Ionen ziehen die positiven Ionen an.

Im Salzkristall ordnen sich die Teilchen deshalb so an,

• dass die Ionen gleicher Ladung möglichst weit voneinander entfernt sind und

• dass sich die Ionen mit unterschiedlicher Ladung möglichst nahe kommen.

Die Anziehung der positiven und negativen Ionen ist so stark, dass sie nur schwer zu trennen sind:

Der Salzkristall ist hart und fest.

Aufbau des Wassers

Ein Wasserteilchen besteht aus drei Bausteinen:

• zwei kleinen Wasserstoffatomen und

• einem großen Sauerstoffatom.

Das Wassermolekül hat eine positive und eine negative Teilladung: Es ist ein Zwitter.

Der Chemiker sagt Dipol.

Wasser und Salz

Wenn Wasser- und Salzmoleküle zusammen kommen, gilt auch, dass sich gleiche Ladungen abstoßen und verschiedene Ladungen anziehen. Das Wasserteilchen, das beide Ladungen besitzt, kann sich deshalb zwischen die beiden Bausteine des Salzes drängen und sie trennen.

Gesättigte Lösung

Erwärmt man das Wasser, bewegen sich die Wassermoleküle immer schneller. Der Chemiker sagt: „Sie haben mehr Energie“. So können sie mehr Bausteine des Salzes herausreißen und voneinander trennen.

Wenn alle Wassermoleküle damit beschäftigt sind, die Bausteine des Salzkristalls voneinander getrennt zu halten, stehen sie nicht zur Verfügung, um andere Bausteine aus dem Salzkristall heraus zu reißen. Der Chemiker sagt: „Die Lösung ist gesättigt“.

Wenn das Wasser abkühlt, bewegen sich die Wassermoleküle langsamer, sie haben weniger Energie. Die Wassermoleküle können sich jetzt nicht mehr zwischen den Bausteinen des Salzkristalls halten.

Die Anziehung zwischen den Salzionen wird größer als die Energie der Wassermoleküle.

Die Bausteine des Salzes schließen sich wieder zusammen und es entstehen feste Salzkristalle. Wenn Wasser verdunstet, wird die Konzentration der Salzmoleküle größer und es gibt weniger Wassermoleküle, die sich zwischen die Salzionen drängen können. Die Kristalle wachsen schneller.
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